
ber id) fann und Mag noch nicht PiNe \olche Semeinde ODET YWer-
ammlung Orünen OEr antıd)ten, DEeNnNn IC Habe noch niıcht K eute ODDEr DBer-
jonen DaZU, 1D jehe ıc auch) nicht vIel, DIie DA3ZU (Aaugien ommt $ aQber, Daß

aus guiem SHewillen nic lalj)en fann, 0 wl c Das NMieine GEN Da3u
un unD DAsS DBeite, 19 IC DELMAG, helfen

Die Zäufer haben gewagtT, eil DAsS Nieue Zeltament iHnen feine
Dere NMisglichkei 3U (allen Sie nahmen UNUL auT, DEr na IHLer \ber-
ZEUGUNG 10111 gläubig, befehrt UunDd wiedergeboren TD[JE, unDd Yorderten R1
en m1L DEr Schrift und aus DPL OÖchuft, 10 daß jie HUr Den tauften
Ddenn audch DEr Urgemeinde waren ÖIEe SIaubdig gewordenen urd) DIE aufe
aufgenommen VDOrDden dellen aube tiefe, iblifche Wurzeln hatte YMian-
Her hHat gjen gelernt, D10ß getauft Wwerden 3zU fönnen 1818g Semeinde
WaAr R1n Aagnis; und \lg a  en Qucd) TUr diejes agnis Den vollen Vreis
gzahlen und IO merzlich erfahren müulljen, DAaR eINE IOwere YNurgabe UL,
mi en|cdhen PINE Semeinde bilden 3U wollen er 1e7e
MNufgabe a  en dIEe vechten Yacdhtommen DEr alten Zäufer bi$ hHeute nicht
preisgegeben Sie wmollen berall QufondMe, neuteltamentliche Semeinden jein,
denen \reimilliger Zulammen|cOhlu auf Iun praftiicher Crwagungen ODDEr
auch aus Dem Dedurfnis, Semein zu pflegen, Heraus 3u zeit \rei
überlalfen bleibt Gie wollen, daß JeDder einzelne, DET utd) OIEe aure Quf-

zu werden wunicht, e1in en DEr Yeachtolge Chrilt!, gewurzelt
DEr giligen Schrift, Tühren gewillt ıE BHibliicdhe egmeindezucht Joll

ihm £l behilflidch jein Sie fennen ULr eIN Snadenmittel DAsS Iut zjelu
C Drilti MNuch enn DEr Semeinde ÖIE Ylmter (Tür dIe Inan Ubrigens DaAs
Yort DHienite vorzieht), e uUuNns QuUsS dDem Yieuen Yeltament befannt \ind,
in ten gehalten werden, 10 ordern lie DAsS allgemeine Brieltertum er
Slüubigen Haus und zyamilie und völlige Sleicdhberechtigung et ÖRr
Semeinde Sie wollen dem Kaifer geben, DAS DPS Kaijers, UunDd Sott, WDAaAsS
Sottes UL, und DAS el TÜr le, daß jie jegliche Cinmifhung DeS Staates

Sottes Sache ablehHnen Öbhre Se{hichte UE vielen Hınlichten h-
Liche HDemutigung, jJüämmerlicdhes egrj]agen er EINE, daß DIe ET0T-
atıon ohne ıe unvollitändig geweijen WALE; daß aud) diefe Klänge
unDd gehört werden mußten Und YLeuE mic, daß icH DAaAsS alles den en
DLS Srößten 2000 DEr Neformationsgeldhichte agen darf, DEr ÖIe Zaufer 0
wenig cg einzu  en vermochte wWIe e Dn, DEr Sewißheit, daß DIL
uUuns heute beifer veritehen werden
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2fieunoniteq in der „Alltpreußijchen Biograpbhie”
VHBon Rurt KRauenhoven

Das ıf Kl  . Überfchrift, dIE unjeren Cejern nicht ohne welteres DEL-
Itandlich jein Irn NWas ıt ÖIE „Mltpreußifche Biographi  S Yiun, DAsS ıt e1n
großes Ya ichlagewert, ıIn Dem In alphabetilcher Anordnung und In NapperHorm OIe Cebensläufe derjenigen bemertfengwerten annern und HrLauenNzuJammengeftellt 11nd, OIE entmweder In dDen ehemaligen Brovinzen AIIt- und
Weitpreußen eborgn murden DDEer Dort gewirkt haben

1e$ Sammelwert WurLde Im 8 1936 DOnN DEr 11COT1  en Rom-
mij]ion Tür Olt- und weltpreußiiche Xandesforfhung” begründet uUunDd urtdch)
Dden Königsberger Ötadtbibliothekar Dr Chriftian Krollmann herausgegebenDer ıeg hHat OIE VBollendung diejes TÜr OIE AYltpreußen wicd-
tigen erfes zunäch{t veErZügeErt unDd 1944 gan;z unterbrochen, 0 Daß beim
DBuchftaben ö8 Itehengeblieben UE Die neugebildete Hıltorijche ommilfionhat jeBßt DEL Leitung DEr beiden Selehrten Arcchivdirektor Dr KRurt
orfitreuter uUun®Dd Dr HUB au}je DIie Ylrbeiten dem Aexifon DIEDder aufgenom-
MeEN-, 10 dDaß mit jeinem Weiterer|ceinen ım nä@[ten 8a61': _ qetetbnet DEeL-
den fann.

Auch die @efchi%tßfotfcf;urig DEr Üken&ßfiiten foiife fi® für die Qßéiter-
Uhrung DEr „Mltpreußilcdhen Hiographie” interejlieren und ajur Yorgen,Ddaß DIe die Allgemeinbeit verdienten WMiennoniten Altpreußen in DIEe-
jem wictigen Nal Hlagewert 3u Yinden \Ind Sieht INan Die bis zZum zr
44 er{chienen Xieferungen durch, 10 D Man auf eine gl YMiän-
HEL, Oie entmeder Miennoniten ODRTr Djt- und weitpreußi  en Wienno-
nitenjamilien ent)tammen. Dden DAsS Offentliche en
jeinet Baterftadt verdienten lbert Claaßen, Danzig 393—19 den
theologifden und geifteswilfen{dhaftlichen Schriftfteller ohHanne Claaßen,
Königsberg 1835 Caln 1898, dDen Begründer DPeS Itaatlichen Yiaturdent-
mal|dußes, Niufjeumdirektor Dr HUugo Conweng, Danzig 1855 XHerlin
1922, den Cijenbahnbauer ın Hirdfjen, DHanzig 1830 Crfurt 1899, unDd
den zjuriften Heinrtich &Cduard Hirkfjen, Königsberg 1790 Herlin 1806585, DIE
21 böcdhftwahrf{cheinli altpreußilchen Yiennonitenfamilien ent|tammen, Den
HBerliner ÖYrientaliften ın Harder, Königsberg 1854 Charlottenburg
1927, und Den befannten Lediger, rz3zieher und Schriftfteller arl Harder,
Königsberg 1820 Clbing 15898, Denen Dr ın Crous eiINe bejondere
Schrift gewidmet hat, den Cajllılchen Vhilologen ymnajlalprofeltor Ylbert
vDan Kampen, Danzig 18492 Q 1891, den Kandwirt und Zierzüchter
Sulftav YNugult acobjon, Hürftenau, Rr &lbing, 861 Königsberg 195
DEr wohl auch QUsS einNer Niennonitenfamilie Itammte, Denn S ei Dei ibm
„aqus einem alten im ahrhunder QuUs Holland eingewanderten HBauern-
OE den eologen Dr LI8e0T1 Kaunhowen, Ta  ın 1860 Char-
Iottepßur_g/ 1940, den befannten Prediger und @efc\f;icßtéfötei?erfl DRer Dan-
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Ziger E)Refirionitengemeinbe Hermann Sottlieb WMiannhardt, Hanerau In Hol-
itein 138935 Danzig 1927, Den Sermanitten UNDd SCrlorichHer DEr deutichen
YMiythologie ohann ilheim Miannhardt, Hriedrichltadt DEr er 1831
Danzia 1880, DEr durch jeine Schrift E Wehrfreiheit DEr altpreußilcdhen
Meennoniten” 1c audch große VBerdienite DIEe Mennonitenforidhung eL-

morben hHat, den Schulmann und DYirelktor DET Naturforichenden Sefe  aft
in Danzig 1 llbert omber, Hanzig 8371 909 Bielleicht G
Hört audc) DEr ingert NMearinemaler Hermann VBenner, CIbing 218

den nicht wenigen Kuüunitlern, Die AuUsS altpreußilichen 8]tennoni;gnfami[ienHerborgegangen ind
ur DIEe Hortjeßung DOM BuchHltaben aß liegen Befeité mehrere Nei-

träge DOT, e1in Mrtitel über Sultav Yieimer (Heubuden 18584 rugua
on I}r Wennert, \owie eiINeTt über den Rönigsberger aler

zohann 1en (Xangfuhr bei Danzig 1781 &{bing Don Dr UNge-
Dorg el jelbft hHabe Yolgende Mrtitel beigelteuert: über Dden S
HinDder, Walferbaumeilter und Stadtingenieur Hanz1gs dam 1e (geb Har-
lingen, ann unbefannt, ge[t Danzig J uber den Im leßten Kuılege Ge-
allenen jungen Hiltoriker Herbert 12 (geb Sr zyaltenau 1912, ger bei
Burivl, Utraine, den AuUsS Rönigsberag \ItammenDden, In Yien wirfen-
den Vorträt- und TYiermaler Yheodor ran3 zimmermann (1807—1880), den
WohHltäter DEr Königsberg, Seidenhändler HYanitel Zimmermann

1  /  en Königsberger Stadtverordnetenvorlteher aco 3immermann
(1769—1819) und Den _cmgiger aler Heintich 3Zimmermann (1805—18495).

Da be jeder aufgenommenen VBerlon DIE CItern un DIE benußten uel-
len angegeben 1ind, merden Nachprüfungen Uund meiteres Horlchen el PL-

möglicht. DE Mltpreußilche Biograph  LA bildet TUr DIE ebens- und zyamilien-
gGe DET nordoftdeutichen NMeennoniten einNe millfommene Ergänzung ZUM
„Mennonitildhen KXexiton”. Haufig bringen d  WAaT Delde ertfe Mrtitel über
1ejeliDe Derfon, jedo oft Don verichiedenen YVerfallern Yber Da 0AS „Miten-
nonitifche Kexitfon” Hauptfächlic) \olche Berjonen berüclichtigt, Die {ich
DaA$ Miennonitentum verdient gemacht aben, OI „Mitpreußilche Biographie”
daAgegen joldhe, eren Verdienite über dielen ENGELEN (reis hinausgehen, 10
gibt e$S auch gine el DON VBerfonen, über G  —  V 108 e1in ”irkıtfe MUL ıIn einem
Der beiden NahfiHlagewerke inder. zın diejer gziehung  8  y  ) verbollftändigen 3025
el erieg alto in erwünfchter e112 So lange noch DEr Mltpreußifdhen
Biographie” gearbeitet wiItd, Ut möglich, berdiente Mitglieder DET YWien-
noniten Mltpreußen ZUL ulnahme vorzulchlagen, ich dente £1 befonders

joldhe, DIie In MAltpreußen geboren 1Ind, Deren Yoirfen aber in den YWien-
nonitenniederlallungen In Nußland lag Ur Mnregungen diejer Yirt Al Öie

antbar
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